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Teil I – Check-In

Teil II – Beteiligung verstehen

Teil III – Wie sieht ein Beteiligungsprozess aus?

Teil IV – Praxis

Teil V – Check-Out
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05.06.20262



• KMI ist ein Kompetenzzentrum des InfAI e. V. 

• Interdisziplinäre Teams: KI-Expertise vereint mit arbeitswissenschaftlicher und 
soziologischer Fachkenntnis

• Schwerpunkte
• Menschzentrierter, nachhaltiger Technologieeinsatz, insb. KI

• Datenkompetenz und digitale Bildung

• Gestaltung von Digitalisierungs- und Transformationsprozessen 

https://kmi-leipzig.de/

DAS KMI
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DAS ROOTS-TEILPROJEKT
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• Gemeinnützige Ziele als 
zentrale Mission

• Ressourcenknappheit / 
Abhängigkeit von 
Förderstrukturen und Spenden

• Oft wenig Innovationshöhe
• Gemeinnütziger, 

zivilgesellschaftlicher Sektor 
als tragende Säule der 
Demokratie Partizipation

Wertorientierte Gestaltung

Digitale Transformation

NPO



DAS ROOTS-TEILPROJEKT
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Universität Leipzig - Unirechenzentrum (ULEI)

Referat Digitale Stadt – Stadt Leipzig (RDS)

KINDERVEREINIGUNG Leipzig e.V. (KVL)

Wissenschaft

Netzwerk

Praxis

Institut für Angewandte Informatik (InfAI) Wissenschaft
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CHECK-IN MENTIMETER

Bild: Microsoft Office PowerPoint



ERGEBNISSE MENTIMETER I
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ERGEBNISSE MENTIMETER II
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TEIL II –
BETEILIGUNG VERSTEHEN 



 Beteiligen = Mitgestalten
 Ideen, Meinungen & Kompetenzen 

in Entscheidungsprozesse 
einbringen

 Bezieht sich meist auf einen 
konkreten Prozess

 Kann als Haltung verstanden 
werden

MITARBEITENDEN
BETEILIGUNG –
WAS IST DAS?
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Bild: Pratik Gupta (2019) Rote offene Neonreklame



Wieviel Einfluss können 
Mitarbeitende auf die 
Entscheidung haben?

Abbildung: Eigene Darstellung (2025) nach Straßburger und 
Rieger (2014) http://www.partizipationspyramide.de/



Abbildung: Eigene Darstellung (2025) nach Straßburger und 
Rieger (2014) http://www.partizipationspyramide.de/



Direkte Beteiligung

FORMEN VON BETEILIGUNG
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Indirekte Beteiligung

Bild: Dmitrii Vaccinium (2024) Eine Schachtel aus der ein Blatt Papier 
herausragt

Abbildung: Eigene Darstellung



WARUM PARTIZIPATION?
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Humanistische Perspektive

• Beteiligung als normativer Anspruch 
der Zusammenarbeit

• Selbstverwirklichung der Beteiligten
Bild rechts: Mark König (2021) Schwarze 
Ampel mit grünem Licht

Bild oben: George Pagan (2019) Ein Haufen Aufkleber die 
an einer Wand hängen

Bild links: Jan Huber (2020) Weißes und gelbes 
Plastikspielzeug
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Perspektive der 
Organisationsentwicklung

• Bessere Entscheidungen
• Weniger Widerstand in 

Veränderungsprozessen
• Höhere Zufriedenheit mit dem Arbeitsumfeld

Bilder: Microsoft Office PowerPoint
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Beteiligung als Wert und Werkzeug

Bild: Microsoft Office PowerPoint
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TEIL III – WIE SIEHT EIN 
BETEILIGUNGSPROZESS AUS?
Am Beispiel Onboarding im Verein Mäusevilla e.V.



 Kitaträger mit 3 Einrichtungen
 insgesamt 20 Mitarbeitende 

 Ansässig in Leipzig
 An unterschiedlichen Standorten

 IT-Infrastruktur ist gut ausgebaut, Mitarbeitende 
verfügen z.B. über Smartphones

 Was hakt? Onboarding neuer Mitarbeitender!

MÄUSEVILLA E.V.
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Bild: La-Rel Easter (2018) Person stapelt Blöcke

Bild: Alexander Grey (2020) Mehrfarbiger Stift auf schwarzem 
Hintergrund
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Konzeption Beteiligung Auswertung UmsetzungIdee



5 SCHRITTE ZUR BETEILIGUNG
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Idee
Am Anfang eines jeden Beteiligungsprozesses steht eine Idee zur Veränderung der eigenen Organisation
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Hier wird ein Beteiligungsversprechen formuliert und es werden wichtige Fragen geklärt.

Konzeption

02



 klare Erwartungen formulieren schafft Klarheit

BETEILIGUNGSVERSPRECHEN
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Ziel? Wer muss 
involviert sein?

Welchen Einfluss haben 
Mitarbeitende? Erwartete Ergebnisse?

Strukturierter 
Ablauf des 

Onboardings!

Am besten alle, 
unabhängig ihrer 

Position in der 
Organisation

• Mitarbeitende bringen 
ihre Expertise ein

• die finale Entscheidung, 
welche Ideen umgesetzt 
bzw. integriert werden, 
trifft die 
Geschäftsführung

• bis 15.11.25 Rückmeldung 
der Mitarbeitenden

• bis 01.12.25 Auswertung der 
Ergebnisse durch die 
Geschäftsführung

• bis 15.12.2025 steht ein 
erster Entwurf, der den neuen 
Onboardingprozess abbildet

• PDF-Dokument



STOLPERFALLEN VERMEIDEN
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• Organisationskontext und workload berücksichtigen
Zeiträume & Ressourcen 
in den Blick nehmen

• Brauchen die Mitarbeitenden zusätzliches Wissen, um sich gut beteiligen zu 
können?Wissen & Kompetenzen

• Informationen zugänglich machen, Zuständigkeiten/Ansprechpersonen klären
• An welcher Stelle, sollte wer, wie und in welchem Umfang eingebunden werden?Transparenz 

• Feedback ermöglichen, aktiv zuhörenKommunikation

• analog-digital, einfach-komplex
Geeignete Formate 
finden 

• Scheinbeteiligung: wenn Entscheidungen bereits im Vorfeld getroffen werden 
und der Eindruck entsteht, Mitwirkung sei nicht ernst gemeint

• Wirkungslosigkeit eingebrachter Vorschläge 
ACHTUNG! Bild: Magnific Konzept der Solidarität von 

oben

Bild: Magnific Bunte 
Plagiatkonzeptillustration



Dienstberatung
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Beteiligung
Jetzt bringen Teilnehmende ihre Ideen und Meinungen ein.

Tagesworkshop Digitale Umfrage



 Komplexität und Inhalt des angestrebten Prozesses beeinflussen die zu wählende 
Methode oder das Werkzeug/Tool (digital vs. analog, schnell vs. zeitintensiv,…)

BEISPIELE FÜR BETEILIGUNGSMETHODEN

05.06.2026Übersicht digitale Tools der FWA Leipzig
Übersicht zu Beteiligungsmethoden 26

Digitale 
Umfragetools

• Mentimeter
• Nuudel
• Bitte Feedback

Quizzes/ 
Gametools

• Skribbl.io
• Glücksrad

Methoden

• Zukunftswerk-
statt/-konferenz

• World Café
• Workshops
• Runder Tisch

ROOTS-Beteiligung
• digitale Beteiligungsplattform für Nonprofit-

Organisationen
• im Rahmen des KMI/ROOTS Projektes entwickelt
• Organisationen (wie Vereine, gGmbH) können damit 

eigene Beteiligungsprojekte umsetzen
• an den Bedarfen der Organisationen orientiert
• kostenfrei
• ohne technisches Vorwissen nutzbar
• inkl. Lerneinheiten zur niedrigschwelligen Beteiligung
• NEU: KI-Komponente für Zusammenfassungen
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Ideen werden verglichen und ausgewertet

04

Auswertung
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02

Die Idee wird in die Praxis umgesetzt

05

Umsetzung
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TEIL IV - PRAXIS
Ihr seid dran!





• Findet euch in Gruppen ein
• Überlegt euch einen Beteiligungsprozess
• Füllt das Canvas aus
• Ihr habt 25-30 Minuten Zeit

05.06.202631

PRAXISTEIL



• Was lief gut?
• Was war schwierig?
• Wo braucht ihr noch Unterstützung?

AUSTAUSCH

05.06.202632
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Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt KMI wird im Rahmen der Fördermaßnahme „Zukunft der Arbeit: Regionale 
Kompetenzzentren der Arbeitsforschung – Künstliche Intelligenz” im Programm „Innovationen für die Produktion, Dienstleistung 
und Arbeit von morgen“ des Bundesministeriums für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) gefördert und vom 
Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut.

VIELEN DANK!

https://kmi-netzwerk.org/kmi-roots/

Bei Fragen und Interesse an einem weitergehenden Austausch 
kontaktiert uns gern unter maue@infai.org und weiss@infai.org


